
Teil 7: Anträge betreffend den Schutz von geografischen Angaben und
Ursprungsbezeichnungen nach der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012

Teil 7 gliedert sich in die Abschnitte

7a) Anträge, gegen die Einspruch eingelegt werden kann

aa) Anträge auf Eintragung einer geografischen Angabe oder einer Ursprungsbezeichnung
bb) Anträge auf Änderung der Produktspezifikation gemäß Art. 53 der Verordnung
cc) Anträge auf Löschung einer geschützten geografischen Angabe oder Ursprungsbezeichnung gemäß Art. 54 der

Verordnung

7b) Dem Antrag stattgebende Beschlüsse des Deutschen Patent- und Markenamts (DPMA)

In diesem Abschnitt werden alle positiven Entscheidungen des DPMA veröffentlicht, die zu Anträgen gemäß Abschnitt
7a) ergangen sind.

Falls es zu wesentlichen Änderungen der in Abschnitt 7a) veröffentlichten Angaben gekommen ist, werden diese mit der
Entscheidung veröffentlicht.

7c) Fassung der Produktspezifikation, auf die sich der stattgebende Beschluss bezieht

In diesem Abschnitt werden die Produktspezifikationen der Anträge gemäß Abschnitt 7a) aa) und bb) veröffentlicht, über
die das DPMA rechtskräftig entschieden hat und die über das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz
an die Europäische Kommission weitergeleitet werden.

Soweit die Fassung der Produktspezifikation gegenüber dem unter Abschnitt 7a) veröffentlichten Antrag keine Ände-
rungen enthält, erfolgt lediglich ein Hinweis auf die Fundstelle der Veröffentlichung im Markenblatt.

7d) Genehmigte vorübergehende Änderungen der Produktspezifikation

In diesem Abschnitt werden die vom DPMA gemäß Art. 6 Abs. 3 der Verordnung (EU) Nr. 664/2014 genehmigten
vorübergehenden Änderungen der Produktspezifikation veröffentlicht, die aufgrund der Einführung verbindlicher ge-
sundheitspolizeilicher oder pflanzenschutzrechtlicher Maßnahmen durch die Behörden oder im Zusammenhang mit
offiziell anerkannten Naturkatastrophen oder widrigen Witterungsverhältnissen erfolgt sind.

7e) Fassung der Produktspezifikation, auf die sich die Entscheidung der Europäischen Kommission gemäß Art. 50
Abs. 2 der Verordnung bezieht

Wenn es im Verfahren vor der Kommission zu wesentlichen Änderungen der Produktspezifikation kommt, wird vor der
Veröffentlichung des Einzigen Dokuments durch die Kommission eine aktualisierte Fassung der Produktspezifikation
veröffentlicht.

7f) Aktualisierung der Produktspezifikation

In diesem Abschnitt wird die Produktspezifikation in der Fassung veröffentlicht, die nach Abschluss des Eintragungs-
verfahrens bzw. nach einer durch die Kommission genehmigten Änderung gilt. (Bis Heft 38/2014 erfolgten diese
Veröffentlichungen in Abschnitt 7e).)

Soweit die Spezifikation gegenüber der unter Abschnitt 7e) veröffentlichten Fassung unverändert ist, erfolgt lediglich ein
Hinweis auf die Fundstelle der Veröffentlichung.

aa) Fassung der Produktspezifikation, die der Eintragung zugrunde liegt
bb) Fassung der Produktspezifikation nach Genehmigung einer Änderung durch die Kommission

DE Markenblatt Heft 03 vom 19.01.2018
Teil 7

2361



Teil 7b) Dem Antrag stattgebende Beschlüsse des DPMA:

Antrag auf Änderung der Produktspezifikation

Schutzkategorie: g.g.A.
Aktenzeichen: 305 99 003.9

„Rheinisches Apfelkraut“

Antragstellende Vereinigung/Antragsteller:
Name: Schutzgemeinschaft Rheinisches Zuckerrüben-
und Apfelkraut
Anschrift: Wormersdorfer Straße 22-26, 53340 Mecken-
heim
Telefon: -
Fax: -
E-Mail: -
Zusammensetzung:
☒ Erzeuger/Verarbeiter ☐ Andere

Vertreter:
Name: Loschelder Rechtsanwälte, RA Dr. Schoene
Anschrift: Konrad-Adenauer-Ufer 11, 50668 Köln
Telefon: 00 49 (0) 221 650 65-142
Fax: 00 49 (0) 221 650 65-141
E-Mail: volker.schoene@loschelder.net

Art des Erzeugnisses:
Klasse: 1.6 Obst, Gemüse und Getreide, unverarbeitet
und verarbeitet

Fundstelle der Veröffentlichung des Antrags im
Markenblatt:

Heft 27 vom 07.07.2017, Teil 7a-bb , S. 17327

Datum des Beschlusses:
20.12.2017

Entscheidung:
Der Antrag erfüllt die Anforderungen der Verordnung
(EU) Nr. 1151/2012.

Gründe:
Nach Überzeugung der Markenabteilung erfüllt der An-
trag die Anforderungen von Art. 53 Abs. 1 der Verord-
nung (EU) Nr. 1151/2012.

Der Änderungsantrag ist am 07.07.2017 gemäß §§ 132
Abs. 1, 130 Abs. 4 S.1 MarkenG i.V.m. Art. 49 Abs. 3
UnterAbs. 1 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 im Mar-
kenblatt veröffentlicht worden. Innerhalb der Zweimo-
natsfrist des § 130 Abs. 4 MarkenG sind keine Einsprü-
che beim Deutschen Patent- und Markenamt
eingegangen.

Die antragstellende Schutzgemeinschaft ist eine Verei-
nigung von Erzeugern bzw. Verarbeitern des betreffen-
den Erzeugnisses und mit der ursprünglichen Antrag-
stellerin identisch. Sie besitzt daher bezüglich des
vorliegenden Änderungsantrags ein berechtigtes Inte-
resse und ist auch im Übrigen antragsbefugt (Art. 53
Abs. 1 i.V.m. Art. 3 Nr. 2 der Verordnung (EU) Nr.
1151/2012).

Die Antragstellerin stützt ihr Änderungsbegehren, das
die Abschnitte b) und e) der Spezifikation betrifft, auf
beachtliche Gründe.

Abschnitt b) Beschreibung:

In diesem Abschnitt sollen folgende Änderungen vorge-
nommen werden:

Die Produktspezifikation sah bisher Angaben zum End-
zuckergehalt vor, aufgeschlüsselt nach den einzelnen
Zuckerarten (Saccharose 9%, Glukose 21%, Fruktose
28%). Diese Angaben sollen gestrichen werden.

Begründung: Es hat sich herausgestellt, dass diese Vor-
gaben, die erst im Verfahren vor der EU-Kommission in
die Spezifikation/das Einzige Dokument gelangt sind,
nicht sinnvoll sind. Die Kommission regt bekanntlich in
ihren Verbesserungsvorschlägen oft an, möglichst
messbare Parameter in die Spezifikation aufzunehmen.
Dies hat leider in einigen Fällen dazu geführt, dass die
Schutzgemeinschaften Messungen vorgenommen und
die Ergebnisse in die Spezifikation übertragen haben.

Weil die Messungen aber ad hoc vorgenommen werden
mussten, konnten sie nicht repräsentativ sein. Bei Natur-
produkten wie Äpfeln und Birnen schwankt der Zucker-
gehalt witterungsbedingt ganz erheblich. Dies führt da-
zu, dass keine sinnvollen Verhältnisse von Saccharose,
Glukose und Fruktose angegeben werden können. Na-
türlich besteht das Produkt zu einem erheblichen Anteil
aus Zucker. Die Verteilung auf Zuckerarten kann aber
nicht sinnvoll definiert werden. Darum müssen die Vor-
gaben gestrichen werden.

Die Vorgabe zum Grad Brix lautete bisher „65 bis 68".
Sie soll nun „mindestens 65 Grad Brix" lauten.

Begründung: Es hat sich gezeigt, dass in Jahren mit
einer Witterung, die die Akkumulation von Zucker in
den Früchten besonders fördert, 68 Grad Brix auch
überschritten werden können was eigentlich zu einer
besseren Qualität des Produktes führt. Die Festlegung
einer Obergrenze ist darum nicht sinnvoll.

Die bisherige Angabe zum Wassergehalt (35 % (± 3 %)
soll gestrichen werden.

Begründung: Der Änderungsantrag sieht vor, dass der
Brix-Gehalt geändert wird. Der Brix- Gehalt ist maßgeb-
lich u.a. auch dafür, wieviel Wasser das Produkt ent-
halten kann. Je höher der Brix-Gehalt (= Zucker), desto
niedriger wird automatisch der Wassergehalt.

Darum hat der Wassergehalt eigentlich für das Produkt
keine Bedeutung. Die entscheidende Maßgröße ist der
Brix-Gehalt. Darum ist es besser, den Wassergehalt
komplett zu streichen. Der jetzt in der Spezifikation an-
gegebene Wassergehalt ist nicht richtig, da die Ände-
rung des Brix-Gehaltes (nicht mehr „von x % bis y%",
sondern „mindestens x%") dazu nötigen würde, auch
den Wassergehalt anzugeben als „höchstens x %". Da
der Wassergehalt aber vom BrixGehalt gesteuert wird
und keine selbständige Bedeutung für die Qualität hat,
sollte er gestrichen werden.

Abschnitt e) Herstellung/ Gewinnungsverfahren:

Folgende Änderungen werden beantragt:

Im zweiten Absatz wird der Halbsatz „Erfolgt sie im
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Frühjahr..." ersetzt durch die Formulierung „Erfolgt sie
außerhalb dieser Saison.."

Begründung:

Diese Ersetzung beruht darauf, dass mittlerweile Obst
aus Kühlhäusern auch außerhalb des Frühjahrs zu Ap-
felkraut verarbeitet werden kann. Dieser technischen
Entwicklung muss die Spezifikation klarstellend Rech-
nung tragen.

Im vorletzten Absatz wird hinter den Worten „...ist die
Hinzugabe von Zucker und Pektinen“ neu eingefügt
„und gegebenenfalls einem Säuerungsmittel“.

Begründung:

Es ist nun vorgesehen, dass ein Säuerungsmittel zuge-
geben werden darf. Dies beruht darauf, dass je nach
Ausfall der Ernte der eigene Säuregehalt der Früchte so
gering ist, dass das gewünschte Gelieren ohne die Zu-
gabe eines Säuerungsmittels nicht erreicht werden
kann.

Jedes Pektin, das für die Gelierung eines Brotaufstri-
ches eingesetzt wird, benötigt bestimmte pH- Werte. Für
das Erzeugnis wird nach Erfahrung der Hersteller für die
optimale Konsistenz ein pH-Wert von 3,5 (+/- 0,05) bei
der Herstellung benötigt. Der pH-Wert wird durch das
eingesetzte Apfelhalbfabrikat (die Äpfel), das Birnen-
halbfabrikat (die Birnen) und die Pektinlösung beinflusst.
Da zur Erzielung optimaler Ergebnisse nur geringe Ab-
weichungen vom pH-Wert toleriert werden, muss erfor-
derlichenfalls mit einem Säuerungsmittel gegenge-
steuert werden. Es handelt sich hier um
Kleinstmengen, die - falls überhaupt - eingesetzt wer-
den, so dass eine Geschmacksbeeinträchtigung auszu-
schließen ist, die Hersteller werden das schon aus ei-
genem lnteresse tun.

Abschnitt f) Zusammenhang mit dem geografischen Ge-
biet:

Insoweit handelt es sich um eine bloße Anpassung an
die geänderte Beschreibung in Abschnitt b).

Unter Punkt (2) Besonderheiten des Erzeugnisses wird
im letzten Absatz die Formulierung „Erfolgt sie im Früh-
jahr“ durch die Formulierung „Erfolgt sie außerhalb die-
ser Saison“ ersetzt.

Die Begründungen für die beantragten Änderungen er-
scheinen plausibel und sind auch von den von der Mar-
kenabteilung befragten sachkundigen Institutionen als
sachlich zutreffend erachtet worden.

Nach alledem ist der Antrag auf Änderung der Produkt-
spezifikation gerechtfertigt.
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Teil 7c) Fassung der Produktspezifikation, auf die sich der stattgebende
Beschluss bezieht:

Schutzkategorie: g.g.A.
Aktenzeichen: 305 99 003.9

„Rheinisches Apfelkraut“

Datum und Fundstelle des stattgebenden Beschlusses
im Markenblatt:

20.12.2017; Heft 3 vom 19.01.2018, Teil 7c

Entscheidung des BPatG:
—

Fundstelle der Veröffentlichung des Antrags im
Markenblatt:

Heft 27 vom 07.07.2017, Teil 7a-bb, S. 17327

DE Markenblatt Heft 03 vom 19.01.2018
Teil 7c

2364


	Teil 7) Anträge auf Eintragung einer geographischen Angabe  oder einer Ursprungsbezeichnung nach der VO (EWG) Nr. 2081/92
	Teil 7b) Dem Antrag stattgebende Beschlüsse des DPMA:
	Teil 7c) Fassung der Produktspezifikation, auf die sich der stattgebende Beschluss bezieht:



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Subsample
  /ColorImageResolution 120
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.08333
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 120
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.08333
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /FRA <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


